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DAS APARTMENT

Buch von Neil Simon, Musik von Burt Bacharach, Liedtexte von Hal David

Regie: Helmut Baumann, Bühne: Anja Wegener, Kostüme: Conny Lüders

Musikalische Leitung: Ferdinand von Seebach, Choreographie: Rudi Reschke

There´s no place like home! Nirgendwo ist es schöner, als in den eigenen vier Wänden. Doch was passiert, wenn das eigene Apartment zum Stundenhotel für die Kollegen wird? 

Diese Geschichte erzählt „Das Apartment“, ein Musical von Neil Simon mit der Musik von Burt Bacharach, das Helmut Baumann am Theater am Kurfürstendamm inszeniert. Neben der Regie übernimmt er auch die Rolle des Dr. Dreyfuss. Für die Hauptrollen sind Eva-Maria Grein, Nik Breidenbach und Axel Herrig engagiert.

„Das Apartment“ erzählt die Geschichte von Chuck Baxter, der ein liebenswerter Kerl ist, beruflich jedoch eher auf der Verliererseite steht. In New York bewohnt er ein kleines Junggesellenapartment. Als er beginnt, seine Wohnung seinen Vorgesetzten für einige Stunden als Liebesnest zur Verfügung zu stellen, wird sein Leben jäh auf den Kopf gestellt. Die Gutmütigkeit des Sachbearbeiters spricht sich schnell herum und so muss er seinen Feierabend immer öfter draußen vor der Tür verbringen. Als er jedoch eines Tages auch Fran, in die er heimlich verliebt ist, in der Wohnung entdeckt, beschließt er, dass es so nicht mehr weiter gehen kann...

Die Erfolgsgeschichte von „Das Apartment“

1960 verfilmte Regie-Legende Billy Wilder die Geschichte des erfolglosen Sachbearbeiters C.C. Baxter. Die Hauptrolle übernahm Jack Lemmon, der später an der Seite von Walter Matthau in „Ein seltsames Paar“ weltberühmt wurde. Der Film wurde mit fünf Oscars ausgezeichnet u.a. für die beste Regie und den besten Film. 
Das Drehbuch von Wilder und I. A. L. Diamond diente als Grundlage für das Musical „Das Apartment“ (im Englischen „Promises, Promises“) von Neil Simon (Buch) mit den Liedtexten von Hal David. Burt Bacharach komponierte die Musik. Die Uraufführung fand 1968 in New York statt und erhielt mehrere renommierte Musical-Preise, u. a. den „Drama Desk Award“ für die Musik sowie zwei „Tony Awards“ für die Hauptdarsteller Jerry Orbach und Marian Mercer. Zudem war das Stück für den „Tony Award“ in der Sparte „Bestes Musical“ nominiert. Die deutsche Erstaufführung fand am 16. April 1970 im Theater des Westens in Berlin statt. Regie führte damals Wolfgang Spier.

Der Komponist Burt Bacharach

Burt Bacharach schrieb zahlreiche Songs für Superstars wie Marlene Dietrich, Dionne Warwick und Aretha Franklin. Für den Filmklassiker „Butch Cassidy and the Sundance Kid“ schrieb er die Filmmusik. 1998 nahm er zusammen mit Elvis Costello das Album „Painted from memory“ auf. 2005 veröffentlichte er sein erstes Solo-Album „At this time“. Insgesamt landete Bacharach im Laufe seiner Karriere allein in den USA sechs Nummer-Eins-Hits. Im Februar 2008 wird der Komponist mit dem Grammy für sein Lebenswerk ausgezeichnet. 
Helmut Baumann

Helmut Baumann war von 1984 bis 1999 Intendant des Theater des Westens. Baumann begann seine Karriere als Solotänzer an der Hamburger Staatsoper und arbeitete in dieser Zeit unter anderem mit Choreographen wie Balanchine und Cranko zusammen. Parallel zu seiner Tätigkeit an der Staatsoper begann er ein Schauspielstudium an der Hochschule für Musik und Theater. Seine ersten Choreographien fielen auf und so wurde er einer der Theatermacher, der die Gratwanderung zwischen Musik- und Sprechtheater, zwischen Oper und Musical meistert. Wichtige Stationen in seinem Leben waren: Thalia Theater Hamburg, Residenztheater München, Volksoper Wien, Opernhaus Zürich und das Schillertheater Berlin. 

Als künstlerischer Leiter des Theater des Westens machte er dieses zum wichtigsten deutschen Musicalrepertoiretheater. Hier inszenierte er zahlreiche Erfolge: 1985 führte er bei der deutschen Erstaufführung von „La Cage aux Folles“ nicht nur Regie, sondern übernahm auch gleich noch die Hauptrolle der Zaza und wurde damit zum Publikumsliebling. Ebenso inszenierte Baumann „Cabaret“ und „My Fair Lady“. Unter seiner Intendanz standen Stars wie Eartha Kitt, Hildegard Knef, Helen Schneider und Angelika Milster auf der Bühne an der Kantstraße. Nach seiner Zeit am Theater des Westens inszenierte er u.a. das Musical „Victor/Victoria“ am Bremer Theater am Goetheplatz und eröffnete mit seiner Inszenierung von „Orpheus in der Unterwelt“ 2007 die Intendanz von Robert Meyer an der Volksoper Wien. Nach „Swinging Berlin – Tanzen verboten“ kehrt Baumann mit „Das Apartment“ an das Theater am Kurfürstendamm zurück. 
Nik Breidenbach

... absolvierte seine Ausbildung im Tanz- , Gesang-, und Schauspielstudio Theater an der Wien unter der Leitung von Peter Weck. Nach seiner Ausbildung spielte er in zahlreichen Musicalproduktionen mit, u. a. in „Elisabeth“ als Kaiser Franz-Joseph am Theater an der Wien als Conferencier in „Cabaret“ und als Lumière in „Disneys Die Schöne und das Biest“. In der Wiener Welturaufführung von „Tanz der Vampire“ unter der Regie von Roman Polanski übernahm er die Erstbesetzung des Herbert. 

In Hamburg spielte Breidenbach diverse Rollen am St. Pauli Theater, in Schmidts und Schmidts Tivoli, am Altonaer Theater sowie am Thalia Theater. Nach einer Reihe kleinerer Fernsehrollen gehört Nik Breidenbach seit 2007 fest zur Schauspielerriege der beliebten RTL-Daily-Soap „Gute Zeiten, Schlechte Zeiten“. Helmut Baumann engagierte ihn bereits für „Swinging Berlin – Tanzen verboten“.
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